
Heft 12/Dezember 2002 ·  Rheinisches Zahnärzteblatt (Jg. 45) ·  Seite 671

Aus Nordrhein

Bergischer Zahnärzteverein: Vortrag von Prof. Cichon

Kinderbehandlung unter
neuen Aspekten 
Prof. Dr. Peter Cichon, Universität

Witten/Herdecke, hielt am 16. No-
vember 2002 beim Bergischen

Zahnärzteverein vor 82 Kolleginnen und
Kollegen seinen Vortrag über „Neue
Aspekte in der Kinderzahnheilkunde“.
Karies, Parodontopathien und Traumata
wurden epidemiologisch beschrieben
und Besonderheiten, z. B. auch bei der
Behandlung behinderter Kinder und Ju-
gendlicher, erwähnt. Moderne Diagno-
stikverfahren wurden aufgezeigt. Bißflü-
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gelaufnahmen sollten alle zwei Jahre er-
folgen. Die Behandlungskonzepte bein-
halteten endodontische Maßnahmen
(jeden Zahn füllen, sobald er ent-
zündungsfrei ist!) und auch Aufbauten
mit Calziumhydroxid und anschließend
Glasionomerzementen als Unterfüllung
z. B. unter vorfabrizierten Kronen und
unter Kunststoff-Füllungen.Versiegelun-
gen sollten nicht grundsätzlich gemacht
werden. Hier ist eine Karies-Risiko-Er-
forschung notwendig.

Als Schmerzausschaltung bei Behand-
lungen in der Praxis werden auch die
Sedierung mit Dormicum und die Allge-
meinnarkose angeboten. Eine sehr leb-
hafte Diskussion setzte schon während
des dreistündigen Vortrages ein, der be-
geistert aufgenommen wurde.

Dr. Teut Achim Rust

Bergischer Zahnärzteverein: Prophylaxe-Kurse

Vier Stunden 
wie im Fluge
An drei Terminen im Oktober und

November wurden 40 Zahnarzt-
helferinnen in einem Praxis-Inten-

sivkurs in kleinen Gruppen in Prophyla-
xe-Grundkenntnissen geschult. Syste-
matisch wurden in Theorie und Praxis
Mundhygieneinstruktionen mit verschie-
denen Hilfsmitteln, IP-Positionen, Spei-
cheltests und ein Recallsystem vorge-
stellt. Die vier Stunden Fortbildung ver-
gingen wie im Fluge, so daß gar nicht
alle Fragen beantwortet werden konn-
ten; deshalb wird ein Praxis-Intensivkurs
im Frühjahr 2003 angeboten.

Dr. Teut Achim Rust Fo
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Zulassungsausschuß Zahnärzte der KZV Nordrhein 

Sitzungstermin 2002
Mittwoch, 11. Dezember 2002

Anträge auf Zulassung zur vertragszahnärztlichen Tätigkeit
müssen vollständig – mit allen Unterlagen – spätestens ei-
nen Monat vor der entsprechenden Sitzung des Zulassungs-
ausschusses bei der Geschäftsstelle des Zulassungs-
ausschusses, Lindemannstraße 34–42, 40237 Düsseldorf,
vorliegen. Sofern die Verhandlungskapazität für einen
Sitzungstermin durch die Anzahl bereits vollständig vor-
liegender Anträge überschritten wird, ist für die Berücksich-

tigung das Datum der Vollständigkeit Ihres Antrages maßge-
bend. Es wird deshalb ausdrücklich darauf hingewiesen,
daß eine rein fristgerechte Antragsabgabe keine Garan-
tie für eine wunschgemäße Terminierung darstellen kann.
Anträge, die verspätet eingehen oder zum Abgabetermin un-
vollständig vorliegen, müssen bis zu einer der nächsten
Sitzungen zurückgestellt werden.
Wir bitten um Beachtung, daß Anträge auf Führen einer
Gemeinschaftspraxis und damit verbundene Zulassung
ab dem 1. Januar 2002 nur zu Beginn eines Quartals ge-
nehmigt bzw. ausgesprochen werden. Auch die Beendi-
gung einer Gemeinschaftspraxis kann nur am Ende eines
Quartals vorgenommen werden.




